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Die in Sandstein gehauenen Fig
die Verherrlichung Christi und

Oben: Das Hauptportal der Kirche St-Nicolas in Freiburg
Rechts oben: Eine Anzahl kleinerer Figuren, die Leiden Christi
versinnbildlichend, wurden jetzt bei der Renovation der Kirche
neu angebracht. Unser Bild zeigt eine derselben, Christus als
Boten des Himmels darstellend - Rechts: Auf der linken Seite
des Portals erkennt man die Jünger Jacobus, Judas und Matthäus.

Diese Figuren wurden im Jahre 1478 geschaffen
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in die Wölbung eingelassenen Figuren stellen 10 Engel, 12 Patriarchen
und 14 Propheten dar

ie Kirche St-Nicolas wurde in
den Jahren 1283—1430 erbaut.

Erst 1470 begann man mit der Voll-
endung des Turmes, die vor und
nach dem Murtenkrieg (1470—1492)
fortgesetzt wurde. Die grosse Rose
über dem Hauptportal entstand um
das Jahr 1330.

Der heutige Haupteingang geht
auf das 15. Jahrhundert (1420) zu-
rück. Er zeigt in seinen Skulpturen-
Reliefs das Jüngste Gericht mit dem
thronenden Christus, der Hölle und
dem Paradiese.

Christus zur Seite stehen die
Mutter Gottes und Johannes, ihnen
folgen je ein Engel mit Lanze und
Kreuz.

In der Gerichtsszene scheidet St.
Michael mit der Waage die guten
und bösen Seelen, die von Petrus
ins Paradies und von den Teufeln
in die Hölle geführt werden. Die
Szene ist zugleich naiv und äusserst
eindrucksvoll. Auf der grossen Mit-
telsäule sehen wir eine Statue des
HL Nikolaus (17. Jahrhundert).

10 Engel, 12 Patriarchen, 14 Pro-
pheten und eine Rebengirlande um-
rahmen die ganze Gerichtsszene.

14 mächtige Statuen zieren die
untersten Arkaden zu beiden Seiten
des Portals. Auf der rechten Seite
die Mutter Gottes (1472) und die
Apostel Johannes (15. Jahrh.), Tho-
mas (1474), Bartholomäus (15. Jahrh.),
Jakobus der Jüngere (15. Jahrh.),
Judas (1478) und Matthäus (1478).

Links der Erzengel Gabriel (1474)
und die Apostel Petrus (1438), Ja-
kobus der Aeltere (15. Jahrh.), An-
draus (15. Jahrh.), Pauls (1403),
Simon (1438) und Philippus (1478).

In den Jahren 1591—92 wurde der
Haupteingang von Stephan Ammann
erstmals restauriert und dabei auch
die Konsolen ausgebessert. Dabei hat
er die Namen der Personen einge-
hauen, die die Restauration ermög-
lichten. Kürzlich ist nun eine neue
umfassende Renovation erfolgt, nach
welcher sich die prächtigen Skulp-
turen wieder in früherer Frische
präsentieren und das Auge des
Kunstfreundes entzücken.

Auf der rechten Seite des Portals befinden

sich die Figuren der Heiligen iungfrau und

des Johannes
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ie Kircbs St-Ricolss wurde in
den lskren 1283—1430 erbaut.

Rrst 1470 begann man mit der Voll-
endung des ?urmss, <ils vor und
nsck clern Murtenkrieg (1470—1492)
tortgeset?.t wurde. Oie grosse Rose
über cisin Rauptportal entstand urn
das labr 1330.

Osr beutigs Rsupteingsng gebt
sut clos 13. lskrkundert (1420) Tu-
rück. Rr neigt in seinen Skulpturen-
Relists das jüngste Qsrickt mit dem
tkronendsn Lkristus, <isr Hölle uncl
dem Rsrsdisse.

Okristus nur Seite »teksn rlie
Mutter Llottes uncl lobsnnes, iknen
kolgen )e ein Rngsl mit Ranne und
Kreun.

In à veriektssnens sckeiâst Lt.
Mickssl mit clsr IVsage à guten
uncl bösen 8selen> clie von Rstrus
ins Raradies uncl von clen deuteln
in clie Rölls gekükrt werden. Ois
Snene ist nugleicb naiv uncl äusserst
eindrucksvoll, àl der grossen Mit-
tslsöuls ssben wir sine Status des
Rl. Rikoiaus (17. labrbundert).

1V Rngel, 12 Ratriareksn, 14 pro-
pketsn und eins Rsbsngirlande um-
rakmsn die gsnne Osricbtssnsne.

14 mäcbtigs Statuen Zieren die
untersten Arkaden nu beiden Seiten
des Rortals. àk der reckten Seite
die Muttsr Hottes (1472) und die
Apostel lobannes (13. lsbrk.), ?ko-
mas (1474), Rsrtbolomäus (13. lakrb.),
lakobus der lungers <13. Iskrk.),
ludss (1478) und Mattkäus (1478).

Sinks der Rrnengel Llsbrisl (1474)
und die Apostel Rstrus (1438), ls-
kobus der keltere <13. lakrk.), 2Vn-
draus (IS. lskrk.), Rauls (1403),
Simon (1438) und Rbilippus (1478).

In den lsbrsn 1391—92 wurde der
Rauptsingang von Stepban /tmmsnn
erstmals restauriert und dabei aucb
die Konsolen ausgebessert. Osbei bat
er die Kamen der Rsrsonsn singe-
bauen, die die Restauration ermäg-
liebten. Kürnlicb ist nun eine neue
umkssssnds Renovation erlolgt, naeb
welcber sick die pracktigen Lkulp-
tursn wieder in trüberer Rriscbe
präsentieren und das «uge des
Kunstfreundes entzücken.
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